
Eine Aktie ist ein besonderes Stück , so ähnlich wie ein Geldschein.

Weil es wertvoll ist, nennt man es auch . Wer eine Aktie besitzt,

dem gehört damit ein Anteil von einem Unternehmen. Darum nennt man die

 auch Anteils-Schein. Aktien kann man kaufen und auch wieder

verkaufen. Der Handel mit  geschieht meist an der Börse. Dieser

Handel läuft heutzutage natürlich vor allem über  und nicht mehr

mit Papier.
So etwas Ähnliches wie Aktien gab es schon im . Als erste Aktie

überhaupt gilt eine Urkunde aus dem Jahr 1288, die das  einer

Kupfermine in Schweden bescheinigte. Im 19. Jahrhundert verbreitete sich das
 sehr schnell, weil man damit den Bau von Eisenbahnen bezahlen

wollte. Seit dieser  gibt es auch feste Gesetze für den Aktienhandel.

Wenn ein Unternehmen neue  kaufen oder eine neue Fabrik bauen

will, braucht es dafür viel Geld. Dieses  kann es entweder bei einer

Bank leihen – oder eben Aktien verkaufen. Wer eine Aktie kauft, gibt sein Geld dem

 und erhält dafür einen Anteil an dem Unternehmen. Allen

 zusammen gehört also das Unternehmen.

Sie dürfen deshalb auch , was in dem Unternehmen passiert, und

zum Beispiel den  wählen. Je mehr Aktien man hat, desto mehr hat

man zu sagen. Solche Unternehmen heißen auch  oder kurz AG.

Die meisten großen Unternehmen sind Aktiengesellschaften, zum Beispiel

 oder BMW, aber auch Chemie- und Energie-Konzerne.

Aktien kann man kaufen und wieder . Der Ort, wo Aktien gehandelt

werden, heißt Börse. Solche Börsen gibt es in vielen großen . Die

bekannteste deutsche Börse steht in Frankfurt am Main. Dort werden die Aktien der wichtigsten

 in Deutschland gehandelt und festgelegt, wie viel die Aktien wert

sind.
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